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teststellen können, da{fß bisher die Gesamtnote für das chischen Hırtenbriefen hatte seın können. Ich tinde be-
Projekt ın der Zone ZuZ@ lıegt eın sehr anderes Ergebnıis, dauerlich, da{ß dıe on bemerkenswerten Ausführungen
als uns viele Pressedarstellungen ylauben machen wollen. der Vertasserin manchen Stellen, besonders
In diesem Zusammenhang bleıbt MIr unverständlıch, Schlufßs, 1ın dıe ähe des Gehässigen geraten. Es o1bt kel-
WE  — sıch Frau Pissarek-Hudelist wendet, WENN S1€e 11C  > nachkonziliaren Text, der auf eiıner breıteren Grund-
Schlufßs die „Inıtıatoren“ des Projekts und deren \VWAO) iıhr lage steht, als dies beım Katechismus nach allen Konsulta-
vermutfetfe Meınung anspricht, Projekt testhalten tiıonen der Fall seın wird. Im übrıgen sollte I1Nan nıcht
wollen. An welche Inıtıatoren denkt S1€e da? An Kardınal VErSCSSCH, dafß die Menge der Verfasser LLUT eın Miıttel
ddı un: mich? Dann 1St S1e einem Mythos aufgeses- seın kann für das Eigentliche: für die größtmögliche
SCMH der denkt S$1e die Synode VO Dann sollte Ireue dem, W3AaS WIr nıcht erdacht haben, sondern W AasS

diıeser qualifizierten Vertretung des Weltepiskopats doch uns als Verwaltern göttliıcher Geheimnisse übergeben
wohl mehr Achtung entgegengebracht werden. Im übr1- wurde. Denn der Katechismus oll nıcht möglıchst viele
SCH 1STt die Breiıtenstreuung In der Miıtarbeıt Katechis- Meınungen spiegeln, dıe kommen undgehen, sondern mMÖß-

lıchst unvertälscht das eintache Licht V} (sottes Oftenba-INUS durch dıe weltweıte Konsultatıon größer, als S1€e be1
den als Muster hingestellten amerıkanıschen und Österre1l- runs durchscheinenlassen. Joseph Kardıinal Ratzinger

Kurzinformationen
Erste Vorbereitungstagung ZUTFr Sonderversammlung der des christlichen Glaubens 1n der europälschen Geschichte
Bischofssynode tür Europa und Kultur. Als Hauptthema FÜr dıe Europasynode annte

Vom bıs Juniı kamen 1m Vatıkan die Vorsitzenden der WEeIl Grundiragen: Welche Gaben und Erfahrungen
können die Kirchen Aaus den bisher kommunistischen Län-europäıischen Bischofskonferenzen bzw hre Stellvertre-

ter einer ersten Vorbereıtungstagung für dıe VO Jo- dern einbringen? Wıe mu{fß der gegenseıtiıge Austausch 1mM
Bliıck auf die Sendung der Kırche In Europa un: 1ın derhannes Pau!] a be1l seinem Besuch In Velehrad angekün- elt weıterentwiıickelt werden?dıgte Sonderversammlung der Biıschofssynode für Europa

An der Tagung nahmen auch Vertreter der
katholischen Ostkirchen, der Orden un: der Kurıe teıl.
Dıie Deutsche Bischofskonferenz War durch ihren Vorsıt- „Berliner Erklärung“ des Zentralkomitees der deutschen

Katholiken un! katholischer Lajenvertreter 4US der DDRzenden, Bischof arl Lehmann, VELLWELCNH, dıe Berliner Bi-
schofskonferenz durch Weıhbischof Norbert Werbs Unmuittelbar VOTr Begınn des Katholikentages (vgl ds
(Schwerin). Dıe Beratungen 1m Vatıkan yalten Thematık eft 516) wurde V3 Maı auf der Vollversammlung

des Zentralkomıitees der deutschen Katholiken ın Berlınun: Datum der geplanten Europasynode, den Krıterien
für die Auswahl der Synodenväter und der Teılnahme VoO die „Berliner Erklärung deutscher Katholiken“ verab-
Beobachtern 4U S anderen christlichen Kırchen Breıten schiedet. Es andelt sıch dabe]l dıie yemeınsame
Raum nahmen be1 dem Treftfen dıe Berichte der Bischöte Stellungnahme des ZdK mMI1t katholischen Laıjenvertretern
aus den osteuropäıschen Ländern eın Im Blick auf die 4U S der DD  z Der einstimm1g verabschiedete Text be-
Struktur der Synode yab WEe1 TLendenzen: Dıie einen fa- LONT, das deutsche olk stehe VOT eiıner Zukunft,
vorısıerten ine Versammlung, die In mehreren Phasen „  [0)8 Chancen des 7Zusammenlebens 1m eıgenen
über eıinen längeren Zeitraum hinweg geCn soll, andere Land, In Europa und iın der Eınen Welt”. Dıiıe gegenWwar-
sprachen sıch tür ıne kurze Veranstaltung AUs, die mehr tıge Sıtuation in Deutschland ordere VO  —_ allen eın hohes
Sıgnalcharakter haben könnte. Als Termın kommt trühe- Maffiß Solıdarıtät, dıe der sıttliıchen Anstrengung aller

Ende 1991 In Frage. Johannes Paul 11 hıelt Be- Bürger un auch des persönlıchen Opfters edürtfe. Die
ginn der Tagung ıne welıt ausholende Grundsatzansprache katholischen Laı:engremien Z Unterstützung der Länder
(vgl (Osservatore Romano, 90), die sıch kaum mI1t der Mittel- und Usteuropas be] iıhren Bemühungen, polıtısch

und wirtschafrtlich tabıle (Gemelınwesen entwiıickeln.Thematık der geplanten Synode, sondern weıthin mIıt der
europäıischen Kırchen- un: Geistesgeschichte SOWIe mIıt S1e legen eın gemeınsames Bekenntnis ab UE europäl-
dem Demokratisierungsprozels 1mM biısherigen Ostblock schen polıtıschen Kultur, der die freiheitliche Demokratie
befaßte. Der Papst zeichnete den Weg VO dem „theozen- entstammt“. Dıiese Kultur se1l 1m tiefsten auch christlich
triıschen Bıld der Wırklichkeit“ 1m Miıttelalter über die bestimmt un bezeichne den Rahmen für ein zukünftiges
neuzeıtliıche Wende ZzUu Subjekt un dıe Entwicklung der Europa der Freiheıt, der Einheit un: des Friedens. Als
Naturwissenschaften bıs JA Marxısmus un Posıtivıis- Zıel der Entwicklung wırd der „europäılsche Bundesstaat“
INUS als den weltanschaulichen Zuspıtzungen dieses Pro- ZENANNLT, „dessen Glieder be] aller Verschiedenheıt ıIn
ZesSSES nach. Johannes DPaul l betonte das Heıjmatrecht treıer Entscheidung ıne Eıinheıt, ıne Solıdar- und Wıl-
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lensgemeinschaft bılden“ Di1e Erklärung stellt fest: 99-  Is Seine 48. Auslandsreise tührte Johannes Paul Il nach
Chrıisten seLizen WIr uns dafür e1n, dafß die christliche DPrä- alta.
Sung Europas 1m Pluralısmus der Wertvorstellungen Der Autenthalrt VO Johannes Paul I1 auf der Miıttelmeer-sıchtbar und wirkmächtig 1St Die Laıj1envertreter A4US den insel Malta VO S} bıs Z Maı WAar insotern keinebeiden deutschen Staaten ruten auch tatkraftiger Soli- Reıse WI1e€e manche andere, weıl TSLTE VOT wenıgen Jahren diedarıtat mA1t den Entwicklungsländern autf Deutsche Ent-
wıicklungspolitik mUuUusse 1M ständıgen polıtischen Dıalog Beziehungen zwıschen der katholischen Kırche, der

sıch 98 Prozent der maltesischen Bevölkerung bekennen,miıt den Regierungen der Entwicklungsländer versuchen,
„dıe internatıonalen und natıonalen Rahmenbedingungen und der damals noch sozıalıstischen Regijerung des an

des äufßerst (vgl HK, Januar O8 fbıs In die Regionen und Gemeıinden hiınein beeıin- Nach dem Regierungswechsel VO MS der die Christde-flussen, da{fß die sozı1al schwächeren Bevölkerungsgrup- mokraten die Macht brachte, hat sıch dıe Lage In den
PCNH, die meılst die Mehrheit der Bevölkerung eınes Landes strıttıgen Fragen der Unterstützung kırchlicher Schulendarstellen, orößere Entfaltungsmöglichkeiten erhalten“ durch den Staat SOWIEe des kırchlichen Besıtzes sıchtlich

ENISPANNLT. Beı einer Zusammenkunfrt MIt dem maltesı1ı-
Vollversammlung der katholisch-orthodoxen Dialogkom- schen Präsıdenten Censu Tabone SOWIe Vertretern VO

m1ssıon 1m Zeichen der Uniertenirage Regıierung, Parlament und Justız wWIeSs der Papst darauf
hın, da{fß die Kırche freı seın solle VO jeglıchem Druck,BeI1l der sechsten Vollversammlung der katholisch-ortho-
VO Hındernissen un: Einflußnahmen, ihrendoxen Kommıissıon für den theologischen Dıalog, die

VO bıs Juniı ıIn Freisıng stattfand, drängte dıie ZW1- Diıienst Z Wohl der Menschen W1€e der Gesellschaft u  s
können. Johannes Paul/l I1 sprach 1ın dem Zusammen-schen den beıden Gesprächspartnern strıttıge Hrage der

batholischen Ostkırchen das eigentlich vorgesehene theolo- hang ausdrücklich VO  — „posıtıven Ergebnissen“ der (Se-
spräche zwıschen der maltesıschen Regjierung und demgyische Gesprächsthema 1n den Hıntergrund. Nachdem

die Kommiıissıon be] iıhrer ünften Vollversammlung 1mM Apostolischen Stuhl Er yab auch selıner Hoffnung Aus-
druck, da{ß die natıonale Führung darauf achten werde,tinnıschen Kloster Valamo (vgl August 1988, 59Z) da{fß dıe unveräußerlichen Rechte der menschlichen DPer-Ende Junı 198% eın drittes yemeınsames Dokument verab-
SO ohne Rücksicht auf Rasse, Relıgion un: polıtıscherschiedet hatte CDas Weihesakrament ın der sakramenta-

len Struktur der Kırche”), sollte 1n Freising eigentlıch Anschauung nıcht solchen Ideen und Eınstellungen SCOP-
tert werde, die der christlichen T’radıtıon Maltas tremdschwerpunktmäßig eın Dokument ZU LThema Konzıi1-

Jlarıtät un: Autorität In der Kırche gehen. Darüber selen. alta 1St neben Irland das einzıge europäısche
Land, iın dem Scheidung un Abtreibung gyesetzlıch verbo-konnte be] der Vollversammlung allerdings ISL Zanz ZZUE
ten sınd. In seınen insgesamt zwoölf Ansprachen VOT rTIe-Schludfß austührlicher gesprochen werden. Breıten Raum und Ordensleuten, Jugendlichen und Intellektuel-nahm demgegenüber das VO  e allem durch die Teıillegalısıe- len, Vertretern anderer christlicher Kırchen, Kranken und

rung der griechisch-katholischen Kırche In der Ukraine anderen oing der Papst wıederholt auf die Gefahren DC-und die Wıederzulassung der griechısch-katholischen sellschaftlichen und kulturellen Wandels e1n, des zuneh-Kirche In Sıebenbürgen brennend gewordene Problem menden Gewichts eines praktischen Materıalısmus undder „unlerten ” Ostkirchen. Offenbar kam ın Freıisıng Konsumismus.heftigen Diskussionen über dieses Thema, das den
theologischen Dıalog zwıischen Katholiken und Orthodo-
S  an schon selt seınem Begınn 1980 als Stolperstein begleı-
tel. und Jjetzt praktısch blockiert. ach kontroversen Die Schändung eines jüdischen Friedhofts ziıeht in Frank-

reich ine Welle der Empörung nach siıchBeratungen konnte 11a  — be] der Freisiınger Vollversamm-
lung ıne gemeinsame Erklärung ZUuU  ar Frage der katholi- Abscheu über dıe Nar SOWIe kritische Selbstbesinnung ın
schen Ostkirchen verabschıieden, die zunächst den beiden bezug auf die Verbreitung antısemiıtischer un rassıst1i-
Kırchen zugeleıtet un: dann TSL veröfftentlicht werden scher Eıinstellungen erfaßte 1ın den zurückliegenden Wo-
soll Vorarbeıten hatte dazu die 1N Valamo eingesetzte chen Frankreich, nachdem Maı 1mM südfranzösı-
Unterkommission A Unıiertenproblem geleıstet, die schen Carpentras 1ıne beıispiellose Schändung eiınes
Ende Januar dieses Jahres In Wıen gyeLagtl hat (vgl jüdischen Friedhofs entdeckt worden W ar Erste Untersu-
März 1990, 144) Irotz der bestehenden Hemmnıiısse oll chungen ergaben, da{ß LWAa Gräber beschädigt bzw
der theologische Dıalog zwischen katholischer und verwustet wurden. Obendreıin wurde eın TSL VO  — wenıgen
thodoxer Kırche weıtergehen. Metropolıt Stylianos VO Wochen beerdigter Leichnam exhumıiert un MmMI1t Hıltfe
Okumenischen Patrıarchat, orthodoxer Präsıdent der elInes Regenschıirms aufgespießt. ber die Täter un: die
Kommıssıon, nach der Freisinger Vollversammlung, näheren Hıntergründe der Tat 1sSt bisher noch gul WI1e
der Dıalog sSe1 99 wertvoll und heilig“, SCHh sol- nıchts bekannt. Carpentras besıitzt ıne bıs INsS Miıttelalter
cher Schwierigkeiten erstor werden. Auf katholi- zurückgehende jüdısche Iradıtion. IDIIS Nachricht VO

scher Seıte wırd die Dıalogkommission VO der Friedhofsschändung löste ıIn der ftranzösıischen Of-
Präsıdenten des Rates für dıe Eıinheit der Chrısten, FErz- tentlichkeit eınen schockartigen Zustand auUs, nachdem

Rassısmus un Antısemitismus die tranzösısche Offent-ıschof Fdward Idris Cassıdy, geleıtet.
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liıchkeıit 1n den VErTSANSCHNEC Oonaten 1m Zusammenhang Mexıkanischen Bischofskonterenz Ende Aprıl raumten
sowohl der Vorsitzende der Bischofskonferenz, Erz-mıt der Diskussion ıne geplante und inzwischen 1ın

erster Lesung VO der Natıonalversammlung ANSCHNOM- ischof Adolfo Sudarez Rıvera, als auch der Apostolische
Delegat in Mexıko, Erzbischot Girolamo Prigi0ne, e1n,INEINNC Verschärfung der Antirassısmusgesetzgebung be-

schäftigt hatten. Führende Politiker des Landes WwW1€e auch dafß das Problem der Zölıbatsübertretungen auch ın vielen
anderen Diıözesen des Landes bestehe. Zahlen könne INa  -Vertreter aller gyroßen Kırchen und Religionsgemeın-

schaften brachten In Stellungnahmen hre Abscheu über nıcht NENNECN, Rıvera, „weıl WITr noch keıne Umfirage
die Tat Z Ausdruck. Am Maı kam ın der arıser durchgeführt haben“ Der Bischof VO Tehuantepec, Ar-
Innenstadt einem Schweıigemarsch, dem der Konsul- IUYO Lona, orderte, das Problem mMUSssSse ehrlich und
tatıvrat jJüdischer Organısationen ın Frankreich (GRIF) e1IN- gründlıch aANgESANSCH werden. Er sıeht einen usammen-
geladen hatte und dem 200 01010 Personen teilnahmen, hang zwıischen der römischen Malisnahme, eınen Koadju-

ihnen neben zahlreichen Kırchenvertretern dıe LOr nach Oaxaca schıicken, un der pastoralen Linıe des
ZESAMLE politische Führung VO Präsiıdenten bıs ZU  - Re- dortigen Erzbischofs. Er VertLrat dıe Ansıcht, da{fs die prie-
y]erung un Opposıtion allerdings ohne den rechtsex- sterliche Diszıplın 1U  — eın Vorwand sel, 95 NsSsere DPa-
Lremen Front Natıonal. Der Vorsitzende der franzöÖsı- storal,;, die Optıon für die Armen tretffen“ OoOna
schen Bischofskonferenz, Kardınal Albert Decourtra)y, befürchtet, da{fß dem Regionalseminar der südmexıkanı-
bezeichnete dıe Tat In Brieten dıe jüdısche Geıistlich- schen Pastoralregion 1n Tehuacän nach eiıner römischen
keıit als eınes der dunkelsten Daten der Geschichte Frank- Vısıtation 1im Januar die baldıge Schliıefßung drohe Dıi1e
reichs und der Geschichte der Menschen In Frankreich. armenorılentierte Pastoral In der südmexıikanıschen
Der Erzbischot VO Parıs, Kardıinal Jean-Marıe Lustiger, Kırche 1St maßgeblich das Werk des Erzbischots VO

OQaxaca.selbst jüdıscher Herkuntt seıne Multter kam 1945 1m
Vernichtungslager Auschwitz torderte seıne Lands-
leute auf, sıch der eıgenen Vergangenheıt der Kollabora- Zwischen CLAR un! zeichnet sich ıne Entspan-t1on ZAUE eıt der Besatzung durch dıe Deutschen SOWIeE

Nuns ab
der Verstrickung be1 den Deportationen In die Vernich-
tungslager stellen. Der französısche Großrabbiner /o- ach einer Phase anhaltender Spannungen haben die La-

teinamerikanısche Konfterenz der Ordensoberen (CLAR)seph Sıtruk erinnerte dıie Politiker hre Verantwortung,
WEeEeNnNn S1€e sıch mıt Vorschlägen Wort meldeten, die als un der Lateinamerikanıische Bischofsrat die (3e@e-
Aufforderung Haß und Fremdenfeindlichkeit verstan- spräche wıeder aufgenommen. Der CLAR-Vorsitzende,
den werden könnte. Im Mittelpunkt solcher Vorwürte der argentinısche Kapuzınerpater U1S5 C0sc14, äußerte ıIn
steht der Front National und seın Führer Jean-Marıe le Bonn dıe Zuversicht, da{fß auch dem Apostolischen Stuhl,
en, denen vorgehalten wiırd, S1€ hätten durch hre rassı- dessen Kleruskongregatıon In den Konflikt eingegriffen
stischen Zıele WwW1e€e adurch, da{fs Ina  $ den Antisemıitiısmus hatte (vgl LD 491), nıcht eiıner weıteren Ver-
und die Vernichtung der Juden verharmlose, wesentlich schärfung der Auseinandersetzung gelegen se1l Derzeıt 1St
Z Entstehung eınes Klimas beigetragen, das Verbrechen das theologıische Team, das 1m Auftrag der CLAR das

1989 VO  $ KRom beanstandete und schließlich verbotene Bı-WwW1€e das VO Carpentras und andere TSL möglıch machten.
belprojekt „ Wort und Leben“ erarbeıtet hatte, dabeı, das

In Mexiıiko gewinnt die Zölibatsfrage Schärte Projekt fortzuschreiben. Seıine Nutzung soll den lateın-
amerıiıkanischen Ortskirchen überlassen bleiben. Die Bra-

In der mexıkanıschen Kırche 1St dıe Dıskussion den sılıanısche Bischofskonferenz hat die vorliegende Fassung
7Zölıbat Ööffentlich entflammt. Der Erzbischot VO OQa- bereıts autorIislert. Der Streıit das Bıbelprojekt der

CLAR legt eıinen tieferen kırchenpolitischen Konflikt of-XdACdA, Bartolome CCaArrasCco Z informierte be1 seiınem etz-
ten Ad-limina-Besuch den Apostolischen Stuhl auf An- ten Die lateinamerıkanıschen Ordensleute wollten EHNt-

sprechend ihrem spezıfıschen Charısma“ Coscıa) mıtIrage darüber, da{fß ın seıner 1Öözese zwıischen Z und 75
Prozent des Klerus „Probleme mıt dem Z ölibat“ hätten. „Wort und Leben“ eınen eiıgenen Beıtrag ZAUIM® Vorbereı1-

Lung des bevorstehenden 500-Jahr-Gedenkens der Evan-Bewogen habe ihn dazu seın „Gewiıssen ” un dıe „Mıs
S10n als Bischof“ Der Vatıkan reagıerte, indem dem gelısıerung Lateinamerikas elsten mMIt dem doppelten Ziel
Oberhıirten 1m Aprıl 198% eiınen Koadjyutor A mt esonde- der Neu-Lektüre der Bıbel 4U S der Sıcht der Armen und
HE Vollmachten“ diıe Seıte stellte. Erzbischof-Koadju- mIıt den Armen SOWI1e der Vertiefung des missionarıschen
LOr Hector Gonzalez Martınez werde ın Zukunft für dıe Ordensverständnisses auf der Basıs der „vorrangıgen Op-
„Diszıplın des Klerus und dıe Überwachung des Diöze- t10nN fur die Armen“ CLAR verstehe seıne befreiungs-
San- und Regionalseminars verantwortlich sein“, schrıeb theologisch un: armenorlentlerte pastorale Arbeıt 1m

ınn eıner Vorreitertunktion der lateinamerikanıschender Prätekt der römischen Bischofskongregatıon, Kardı-
nal Bernardıin Gantın, nach (Jaxaca. ach der Amtsenthe- Kırchen, betonte Coscıa In Bonn hingegen
bung des ersten Priesters 1m Frühjahr dieses Jahres 1St das strebe iıne stärkere Integration der Ordensleute 1n dıe
Verhältnis zwıschen dem KoadjJutor und dem Klerus VO Gesamtpastoral und sehe die Eigenständıigkeıt der

CLAR eher als Problem denn als Bereicherung kirchli-Oaxaca (etwa 100 Dıözesan-, Ordenspriester) aulßerst
Am Rande der etzten Vollversammlung der chen Lebens ın Lateinameriıka.


